
Ausländische Nachrichten.

Br-noenv-r«.
Berlin. Nachdem nun auch P.°-

s.n°r Dr. Volkmann in Halle die Be-

rufung aus den Lang-nbeck'schen Lehr-
stuhl definitiv abgelehnt hat, sind wieder
Professor Dr. Bard-leben hier »nd Pro-
fessor König in Göltingen zur Ueber-

nahme der erl-diglen Lehrkar.zel a»«er-
seben ?Zu der gemeldeten Affaire deS

Kassinb-I-n Nah» ist nachzutragen, daß
derselbe ein umfassendlS G-ständnig tei-

ner Unterschlagungen abgelegt hat. kr

erklärt, sämnitliche ihm anvertraute Ka-

pitalien zugleich mit einem eigenen Ber-

niöaeir 4ö,000 M. veispukulirt zu
haben. Von feiner Geschäftsführung
geben acht bei ihm vorgefundene Konto-

bücher Zeugniß, in welche er sowohl die

Forderungen feiner v.rlr-i.enSs.lig...

Gläubiger als auch feine geschäftlichen
Tran«aklionen einge»ageu halt«. Außei
den vorhandenen Kontobüchern wurden

bei ihm noch -ine giößere Anzahl von
intnderw-rlhiqn. und zum Theil ganz

werlhlosen Börsen - Eft-»«" funden
und b-schloinahmt. Dieser Tage fan-
den sich 14 Gläubiger RahnS zusam-
men, die allein über SW.WO M
rungen an denselben haben. Die Ge-

fammlschulden Nahn'S werden auf ca.

1.üv0.000 M. geschätzt. Da« S'sawmte
Mobilia». Silberzeug»i. s. w. de« Rahn
in aus Antra« eine« Restaurateur« ge

pftndel und ?uf »0b» M. Werth abge-

rst Rentier Jakobi hat der Stadt
Forst zur Errichtung eine» G»°in°li°l-
tAebSudes binnen spätestens vier Jahren
ein Kapital °an 54.VV0M. geschenkt zur
(krinnerung an seinen verstorbenen En-

kel Georg Graß, dem zu Ehren die An-

statt den Namen Georg-Gymnasium er-

Landsberg a. W. Im Amtsbe-
zirke Bricsendois ist der seltene Fall ein-

getreten, daß sich keine geeignete Persön-
lichkeit für das Amt eine» stellvertreten-
den AintSooist-nd-s gesunden hat, wes

halb selbige» einem beiiachbarlen «n»s-

vorsteher mit übertragen worden ist.

Stettin. Um da« Giab am

nisten z'. Beschnitt in würdiger Weise'»»
fchinücken, war dem hiesigen Steinmetz'
gesetz M. L. Schleicher die Herstellung
eine« Denkmals übertragen worden, wel-

che» nunmehr auf dem PommerenSdorser
Kirchhoi im Beisein d-r hiesigen, sowie
einer größeren Anzahl Berliner Sänger

und zahlreicher Vertreter von Gefang-

rereinen au« den verschiedensten Städten
der Provinz enthüllt wurde. Der Obe-
liik, aus rolhem Meißener Granit, hat
»in- Hohe von ca. l! Meter u?.d trägt ein
s oon d-r Glad-nb.ck'sch-n «unstgießerei
in Beilin in Bronee auSgrsührleSZ von

Bnistbild de« Tondichter«.
Eöslin. Der Schmied Schulz von

hier, welcher auf der Straße von einer
Anzahl «naben veihöhni wurde und

hierdurch gereizt, einem derselben, dem

Sohne des Polizeisergeanten Raschke,
eine allerdings derbe Züchtigung zu Theil
werden ließ, wurde von dem Vater des

Knaben, scheinbar in diensllicheui^Aus-
derartig mißhaudelt, daß an feinem A»f-

visv« >.t

Königsberg. Die Gelreidezufuhr
au« Rußland mit der Bahn hat neuer-
dings sehr erheblich adgenemmen, den»

ha! d?e Zahl dcnelben in den letzten Ta-
ge» durchschnittlich nur 140 betragen.

Der Abbruch de« »on der Kneip

höfischen Hofgasse und der Magistergasse
begrenzte» Theiles deS Kneiphöfischen

MathhauSoieilclS istnuunichr soweit oor-

Die hiesige Pferdebahn - Direktion
schloß ihr erstes Geschäftsjahr und rech-
nete dabei heiauS.-daß in diese» Zeit aus

Gi l g Die hiesige Kirchenkosse ist

Pr. Holland. In der bekannte»
Hellwig'schen KonkuiSsache, bei welcher
die Passiva weit in die Hundciltau.cndc

Pro»«::?

Kulm. Die Inbetriebsetzung der

in°di/sem Jahr- erfolgen. Bon Groii-
denz her wird gleichfalls der Anschluß der

Weichselstädtebah» »ach Kulinsee hin mit
aller Macht betrieben, so daß mit Sicher-
heit die Fertigstellung der ganzen Strecke
von Thorn »ach Graubenz einschließlich
der Zweigbahn Kulm-Kornatowo noch
in diesem Jahre erwartet weide» kann.

Ein neuer Methufalem lebt i» dem

Dorfe Ktstn in der Gestalt de« Hirten
Daniel, welcher nachweislich schon daS

bohe Alter von l lv Jahren erreicht hat.
Derselbe ist noch köipeilich rüstig und

ersreut sich auch noch einer geistigen

Frische.
Thor». Den Kälhner Orden aus

Abbau Londzhn, welcher seine Schwieger-
mutter ermordet hat, um sich der li^ign^

von II Meineid«, gelei-

zu fünf Jahren Zuchthaus.

der den Religionsunterricht in deutscher
Ausregung gerathen, daß

de« AusseherS Baier vom Schwurgerichi
mit einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren
belebt wurde.

Schweidnitz. Zwei Töchter de«

! hiesigen städtischen Ziegelmeister« Meier

I im Ält.r von ?1 resp. 23 Jahren haben
sich m>ilelst^P ^->«ich->r^ii^en

Zaborze. Während in einer der
hiesigen Gruben vor Beginn der TageS-
schicht drei Bergleute bei offener Lampe
mit der Anfeitigung vonPulverpatronen
beschäftigt waren, erfolgte eine Erploflon
der in emeiil offenen Kosten ausbewahr-
ten « ?li) Pfund Pulver, wodurch einer

der Bergleute aus der Stelle getödtet
wurde; die zwei anderen erhielten lebeni-

?>ag von 2VUO M. Ui terschlagen zu ha-
ben, zu 2 Jahren Gefängniß.

Halle. Hier herrscht freudige Erre-
gung über den Entschluß de« Professor«
Dr. R. Volkmann, die ehrenvolle Beru-

Rath Dr?v. Langenbeck abzulehenen und
seine Thätigkeit auch feiner an hiesiger
Universität zu erhalte». E« werden au«
diesem Anlaß großartige Ovationen für
den berühmten Gelehrten vorbereitet.

Naumburg a. S. Die Skan-
dalaffaire de« Barbieis Haack sen. aus

Kösen sand vor dem h esigen Landgericht
ihren Abschluß, indem Haack wegen Vor-

nahme einer Abortion zu Jahren
verurtheilt wurde. Die verw. Waschtrau
Götze, an der Haack leine Kunst geübt,
erhielt «i Monate Gefängniß: ein jun-
ges Mädchen, daS gleichfalls beschuldigt
war, Haack'S Kunstserligkeit inAnfpruch

Mangels hinreichender Beweise freige-
sprochen.

Provinz Westfalen.

Schwelm. In unserer Filialge-
wurde dieser Tage der

Grundstein zu einer neuen katholischen
Kirche und einem katholischen Schulze-
bäude durch den hiesigen Dechant Hasel-
horst gelegt.

Werl. Zum Feste Heiai-
achitausend Pilger gekommen, und zwar
in den althergebrachten Prozessionen von
HildeSheim, Much, Olpe, Werne. An
der großen Prozession um die Stadt,
welche von 7 Uhr bis Mittag dauerte,
betheiligten sich über «000 Personen.

Rheinprovtn,

iN Airs

Obe^

Geschäft sandle Vertreter nach

Elberfeld. Seitens des Kauf-
manns zu Köln ist dem

Schul- und Rathhause« gelegt.
»S»le»r a»üolv«t>»

' ' » Au»

Neu Münster. Der auf der Reise

Weste gestohlen war. Da« Portefeuille

oder Harburg - bauen,

! Schadenersatz de« Rümpler'schen De-
sektS der Stadt ersetzt werden soll,

Kassel. Der Jahresbericht der hie-
sigen Handelskammer bestätigt, daß auch
in unserer Provinz nach der so lang an-
dauernden Zeit des geschäftlichen Nieder-
ganges eine Besserung der wirthschastli-
chen Verhältnisse, eine erhöhte Thätig-
keit in Handel und Industrie bemerkbar
ist. Freilich ist diese B-ss-rung »och
nicht allgemein, aber die Mehrzahl von
Gewerbetreibenden unseres Bezirks^kann

als er sich >n der regnerischen Nach! für

sche mit ssoli M. Inhalt beraubt. Die
angestellten polizeilichen Recherchen sind

Schriftsetzer Reinhardt, der

qungen halte zu kommen las-
sen, zu I Jahr Gefängniß, das

Scberin A. Liedel und E. Ad. Dumm
von hier wegen betrügerischen Bankerott»
und Betrugs da« ?Schuldig" au«. Ge-
gen ersteren wurde aus sechs Jahre
Zuchthaus, gegen letzteren auf 0 Jahre
Gefängniß erkannt.

sne induftriereiche Stadt ist damit in die

Reihe der sächsischen Handelsplätze Dres-
den, Leipzig und getreten.

Auerbach. Der Gutsbesitzer
denmüller Ellefeld wurde, als er seine
Felder besichtigte, von Männern über-

Liebau, fowie der Agent waren

wegen Kuppelei zu einer Gesängnißflrafe
verurtheilt worden war und letzterer be-

Grumbach bei Jöhstadt. Die bei-
den Kinder de« Waldarbeiters Breilseld,

trägt, wird die Untersuchung zeige».
t»r»,l>»>er,««»»»« H««««»

st ad Hrn.

S^.
das nicht ohne Folgen blieb, zu 6 Mona-

Eva H. 4 Monate erhielt.
Friedberg. Dahier hat sich eine

Gesellschast .Äklien-Zuckerfabrik Wet-
terau zu Friedberg» kinstituirt, deren
Aktienkapital aus t>otl,ooo M. festgesetzt
ist. Die Abnehmer von ll(w Stück
Aktien <A ZOO M. haben sich zugleich zum

v! Brauburs<he

den. >sr soll sich über sein Schicksal sehr

Bayreuth. Zwei Selbstmoidfälle

«u» »er «veinvfal». .

setzn

!w>irzt«md«r,.

Stuttgart. Da» Defizit des noch

Saison 700,00 V Mark. All/Ächtung"

durch die^Flucht entzogen.

Frl. Bertram, die Tochter deS bclieb-

Dunstelkingen. Der 29 Jahre
alte Wirlhssohii FröhUch nch

sttgkeiten zu suchen.
beiden Tage de« anläßlich de» Svvjähri-
gen Bestehen« der Marienkirche auf dem

Zahl der Waösahrer Suf 15,000 resp.
20,000 geschätzt. Das Fest eine

nen theilhaftig weiden wollten.
Den durch Böllerschüsse verkündeten
Schluß de« Festes bildeten eine Predigt
von Psarrer Köhler von Bühlerzell und
eine große Prozession, bei der da« Gna-

Spitze, um die Kirche getragen wurde.

Gelbingeu. Der veiinißte^Ob^er-

Pretse de« Heugrase«, besonder« von
ärarischen Wiesen, stellten sich sehr hoch.
Da« Getreide, namentlich Weizen,

»00,000 M. zugesagt. Fall« dieses
Gerücht sich bestätigt, hat die Stadt

? Das ?OdilienblStt?e^
der That ist die im Straßburger Bis-

bei den Elsässern die Gemüthlichkeit auf-
hört.

Dienstzeit hinter sich.
«ekterr»»«.

Wien. des Tyrole^

GlaruS. Die ~N. Gl. Ztg." kon-

ist? schreibt die ,O. M. Ztg.»

einen der Opferkasten in der Kathedrale
erbrochen und sich dessen Inhalt theil-

Juli selten der Wasserstand der Mosel so
Juli sind Moselortschasten von Metz

nächst der in Sicherheit zu brin-

Wur eine Hoffnung.

fFortfetzung.f

Sie, gnädige« Sie,

seine edle Seele,

gange».
g A ,

Meiiie Mutter denkt, wie wir Beide.

derherzustellen, da er sich selbst al« fchul-

Fieber,^ fiel der Alte

hef^
halte.

schnell frisches Wasser.

bleich, Neßlcr? Ich dankt Dir sür Deine

ler:

Katze, die sich mit Reiben und Lecken in

Male heslig a» der Klingelschnur. Ich

Dann öffnete sich plötzlich die Thüre,

stützend:

°

Motive seine« räthfclhastcn Entschlüsse«

Sie! es L

Verden
Sie nicht, Mein-

Nein, o nein ! Und sollte ich selbst ein

Brust.

Meinberg spielte? fragte sie mit ge-

sernt hatten. Und Arthur hatte stet«

Leonore blickte erstaunt in da« Gesicht
de« Fürsten, es drückte einen tiefen Miß-
muth au«. Sie erhob sich und schlug ei-

foi^t.

blasirte Mensch IN Ihrer Nähe?

tes sah das junge Mädchen dem Würste»

Ich erkenne Ihre Güte und Fceund-
gebührend an. mein Fürst, entg^q-

Schwester, der Prinzessin Marie. Die

mein Bruder, Fürst Rudolf von H."

uns," rief Fürst Rudols. Meine Mama

Ihrer Kunst. "

Mutter?

flüsterte Prinzessin Maiie ihrem Bruder
zu:

Du hast jetzt, was Du wolltest, Du

der» die Gesellschaft.

mer mehr mit gefüllt. Must-

sührend, während die Baronin Wallfel«

Frühlingstag. Ihr Blick irrte suchend
im Saale

Da theilen Sie mein Schicksal, Leo-

meiner Mutler.

Fürsten sagte er plötzlich. Und

Schauspielerin, der Willbeck. Jetzt
möchte ich das Gesicht seiner Mutter

billigt. ' Tch d

ich sah sie im 'Hause de« Hörster» Alk!
stein, dessen Nicht- sie ist.

Sie sind das lälhselhasteste und oerschlos-

ist die Unsähigkeit meiner Phaniasie, sich
Meinberg's Schuld gleichsam als Bild
vorzustellen,

h- j

jenem Momente mein Herz völlig vou

Kasse täglich, stündlich vor Augen

Mäkch«!.""'"^^
Der Schrank soll in Ihre Wohnung

kommen, Leonore. Sei e« eine Laune

Ich danke Ihnen, Fürst ei-

begrüßt.
Er führte sie zu der Familie des Für.

sten Rudolf und stellte sie der alten Für-

Stande kommen. Fürst Rudols schien
zerstreut, seine Mutter hatte eine Wolke
auf der Stirn, und Fräulein Willbeck

E« ist wie ich 'agte, fpiach Fürst

Die Beiden waren jetzt zu Ladp Will-

Ellen'S noch fast kindliches Antlitz st ahlte
in die

schöbe
lich bin ich, daß ich wieder in Ihrherrli-
ches Antlitz blicken darf. Lächeln Sie
nicht, ich weiß mir wirklich nichts Er-

Sie stockte. ' '

liebe Miß; es giebt Wunden, die kein

Fürst Rudolf bot, al» die Musik

zuo^

Fräulein, sagte der Fürst. Sie Sühlen
belästigt?

Fürst Rudolf feine Blick« über sie Hin-
(Fsrlfetzung folgt )

wie «» Herrn «nake al« Zähler er»
gia«.

muß verreisen, kurz un >ut,wieder hat

Bei die Jemeinheit Sinnes nu

vor Ihren Opfermuth. Ick kann also
uff Ihnen zählen?Meinekwejen een janzeS Stadtoiertel,

Respekt vor mir haben sollte un jing
wohljemuih an di? Zählung. Uff die
Straß wich mir Alle« aus un» kiekie n.ir
nach. Ah?. d»chte ick, oller Jange, heut
bist Du eene öffentliche P.riö»lichkcit
und kannst ooch mal wal uff den aller-
dings nicht jeleistelen Dienste o nehmen.

die Ecke rrmpeU

Stoß un schmeißt mir in die Renne, das
meine janzen Listen »fs die nasse Erde
fliegen. Nachdem ick sie abgewischt habe,

stelle ick mir uff den Hof und schneie:
Jetzt wird jezählt! Listen raus! Kaum
habe ich de« jesagt, a!s sich alle Fenster
öffnen mir au« alle Etagen Ruhe je-

zu zählen. Der Familienoorstand, een
Schuster, sitzt uff den scheine!, zieht
Pechldraht und rooch eene Eijarre dazu.

ständigen Jewerbebetrieb mit bewejende
Kraft komme, sagt er: Nee! Aber
Minneken, verdolmetsche ick ihm die
Sache, e« kostet dreißig Maik, wenn Sie
nich ja sagen. Sie roochen bei Je-

Sie e« Dampfs.

Plötzensee.

mit die Vorgesetztenstimme entjegen.
Entweder Sie füll:,! die Kaite au»,
oder mir in

S^pal^e
Uff diese Weife bin ick am Montag

noch fünfzehn Mal vor die Thür jefetzt

lassen.

lzu oua l.

Fehler, daß sie nicht geht » ,Ob, das

Ein guter Jäger.

Förster: »Sepp, heut' kommt der

Firster: ?Und 'S Kalb auch. Die

ein, besser ist besser!»

Schlagfertig
Vater: ..Schämst Du Dich nicht,

Hau?, einen so kleinen Buben zu schla-
gen?"

Ein merkwürdiges Pserd.

berühmter Gaul; den hat, wie mir der
Pferdehändler wiederholt versicherte, Ad-
miral Tegeithofs in der Seeschlacht bei
Lissa geritten."

?.... Was, Du sagst, ich hätte Dir
die Briefe nicht gegeben! ? Sin ich ver-
rückt oder Du?" ?Aber, Herr Rath,

Bedienten halten! ?"

Mißver standen.
Lehrer (liest>: ?Matthias Eoriiinu»

Teller mit den Zähnen

.Ich suche ein Weib für'«
Leben!»

lautete die Uebcrschrist eines Heirathi-

,Nehmen Sie meine I Lieferung frei

AugustSchulz^»


